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WAL TROP. Heute von 10 bis 
14 Uhr geht es für viele Schü­
lerinnen und Schüler, für 
die der Wechsel in die Be­
rufswelt bevorsteht, um 
nicht weniger als um ihre 
Zukunft: Auf dem Gelände 
der Gesamtschule Waltrop 
findet das große Job-Forum 
der Initiative "Wir machen 
Zukunft" statt. 

Vertreter von 65 Unterneh­
men aus Waltrop und der Re­
gion treffen dabei auf Schüle­
rinnen und Schüler der Jahr­
gänge 9 bis 13 aller weiterfüh­
renden Schulen der Stadt und 
der Umgebung. Dabei geht es 
um die erste persönliche Kon­
taktaufnahme und den Infor­
mationsaustausch. Gleichzei­
tig bieten das Mobil des Be­
rufsinforma tionszen trums 
(BIZ) und weitere Workshops 
zu Themen rund um die Be­
werbung ein attraktives Rah­
menprogramm. 

Bei der Initiative "Wir ma­
chen Zukunft 11 ziehen 'die 
Wirtschaftsförderung der 
Stadt Waltrop, der Verein "So­
lidarität mit jungen Men­
schen" und die Waltrop. Aka~ 
demie für Bildung & Beruf an 
einern Strick. Sie hat sich das 
ambitionierte Ziel gesetzt, mit 
Job-Forum, Ausbildungsfüh­
rer und Berufsorientierungs­
büro (BOB) ein regionales 
Netzwerk für Ausbildungssu­
chende und Ausbildungsbe­
triebe zu schaffen. 

Rechtzeitig zum ersten gro­
ßen, gemeinsamen Job-Fo­
rum erscheint auch der erste 
Ausbildungsführer der Initia­
tive, der den Jugendlichen in 
gebündelter Form alle wesent­
lichen Informationen zu den 
beteiligten Unternehmen 
und Ausbildungsberufen gibt. 

- Job-Forum der Initiative "Wir 
machen Zukunft" fUr SchUler der 
Jahrgangsstufen 9 bis 13 
- heute, 10 bis 14 Uhr, Gelände 
der Gesamtschule Waltrop, Bro­
ckenscheidter Straße 100 
- Weitere Informationen unter 
• 02309 /7853234. 
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Ärger um Forderung einer liquidierten 
Tabakwaren-Großhandlung / Ex-Kioskbetreiberin 

schaltet Anwältin ein 

VON KLAUS WILKER 

WALTROP/MARL. Das ist 
nicht die feine englische 
Art, sagt Andrea Bißlieh. 
Deshalb hat die Marler 
Rechtsanwältin auch 

.	schon die Staatsanwalt­
schaft Bochum einge­
schaltet. 

Die soll nun gegen den Be­
treiber einer ehemaligen Ta­
bakwaren-Großhandlung 
aus Waltrop wegen Urkun­
denfälschung und Betruges 
ermitteln. Andrea BIßlieh 
vertritt eine ehemalige 
Kioskbetreiberin aus MarI, 
die früher von der Waltroper 
Großhandlung beliefert 
wurde. 

Aufgrund einer alten For­
derungund eines alten Titels 
gegen die ehemalige Kiosk­
betreiberin hat der frühere 
Betreiber der Tabakwaren­
Großhandlung imJuni auf 
einern alten Geschäfts-Brief­
bogen beim Amtsgericht . 
MarI das Konto seiner frühe­
ren Kundin pfänden lassen. 
Was er nicht durfte, sagt An­
drea BIßlieh zur W Z und er­
läutert sogleich warum: "Be­
reits imJanuar 2005 wurde 
das Insol­
venzverfah­
ren vom 
Amtsgericht 
Bochum (AZ: 
80 IN 1306/0­
4) mangels 
Masseabge­
lehnt und die 
Tabakwaren­
Großhandlung 
GmbH liquidiert. 
Damit war die Auf­
lösung der Firma 
verbunden, die da­
nach keine Forderun­
gen mehr eintreiben 
durfte. 11 Nach Mittei­

lung der Rechtsanwältin ist 
die Tabakwaren-Großhand­
lung längst im Handelsregis­
ter gelöscht worden (Han­
deisregisternummer: HRB 
2555) . Die Anwältin, die von 
mehreren solcher Fälleweiß, 
hat gegen die nachträgliehe 
Pfändung des Kontos ihrer 
Mandantin Rechtsmittel ein­
gelegt. Das Amtsgerich t MarI 
habe die Pfä!1dungsmaßnah­
me bereits aufgehoben. 

Nach Informationen der 
Anwaltskanzlei Sabine Fas­
selt-Brozek und Andrea Biß­
lieh soll der frühere Ge­
schäftsführer der besagten 
Tabakwaren -Großhandlung 
sich darum bemühen, nach­
träglich eine liquidationsge­
sellschaft zu gründen, um al­
te Forderungen eintreiben zu 
können. Darüber muss das 
Amtsgericht Recklinghausen 
entscheiden, das auch prüfen 
muss, ob der AntragssteIler 
noch vertrauenswürdig ist. 


